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Hinweise

Webcast

Unsere Webcasts werden nicht aufgezeichnet

Alle Teilnehmer sind stumm geschaltet

Fragen können gerne über Q&A gestellt werden

Dauer: ca. 60 min

Unterlagen stehen auf unserer Webseite zum Download zur Verfügung
https://www2.deloitte.com/de/de/events/all/2023/global-employer-services-veranstaltungsuebersicht.html

Feedback 

Polling Questions

* Lediglich aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in der Präsentation das generische Maskulinum verwendet.
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Unsere Referenten

Jan Grunert 

Senior Manager 

München

Helen Stosshoff 

Consultant 

Hamburg
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Umfrage

01 Ja, ohne jede Begrenzung (oder wir prüfen das nicht).

02
Ja, es bestehen jedoch Ausnahmen (Umfang der 
Beschäftigung, ausgeübte Tätigkeit).

Erlaubt Ihr Unternehmen regelmäßige „Remote Work“ Tätigkeit aus einem anderen europäischen Land?

03 Wahrscheinlich ist ab und zu jemand im Ausland tätig.

04
Nein, grundsätzlich dürfen die Mitarbeiter nicht 
grenzüberschreitend arbeiten. 

Bitte stimmen Sie ab!
Mehrfachnennungen sind möglich.
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Welche Risiken können durch einen Mitarbeiter 

ausgelöst werden?

Arbeitsrecht

Welche Risiken Unternehmen managen müssen und was diese auslöst…

Ein Mitarbeiter kann bereits 

erhebliche Risiken auslösen!
Einkommensteuererklärung

Payroll-Verpflichtung des 

Arbeitgebers

Immigration

Betriebsstättenrisiko

Zusätzliche Regulierung 

(z.B. bei Banken)

Sozialversicherung

Posted Workers Directive

Registrierung

Risiko-Trigger

Kombination 

Heimat- und 

Gastland

Nationalität / 

Staatsbürgerschaft

Zweitwohnsitz 

in Gastland

Länge des 

Aufenthaltes

Vertrags-

unterzeichnungen

Art der Tätigkeit 

(Verhandlungen)

Arbeitsort (z.B. in 

Gastland-

Niederlassung)

Position (z.B. 

Geschäftsführer)
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„Remote Work Tätigkeit“ in Europa

Fragen des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers

Wird das 

Sozialversicherungs-

system gewechselt?

Wird eine 

lohnsteuerliche 

Betriebstätte 

gegründet?

Wie ist die 

Abwicklung im Falle 

eines Arbeitsunfalls?

Welche 

Arbeitgeberpflichten 

ergeben sich?

Tauschen sich die 

Behörden regelmäßig  

aus?

Ist eine spezielle 

Vereinbarung mit dem 

Mitarbeiter 

erforderlich?

Wie vermeide ich eine 

Doppelbesteuerung? 

Welche 

Arbeitnehmerpflichten 

ergeben sich?

Wie erfolgt das 

Tracking und die 

Auswertung der 

Arbeitstage?
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Praxisnah an den lebensnahen Szenarien

Grenzüberschreitende „Remote Work“ Tätigkeit 
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1

2

3

Grenzüberschreitende „Remote Work“ Tätigkeit 

„Ad hoc Remote Work“

Zeitlich befristete einmalige „Remote Work“ Tätigkeit

Regelmäßige „Remote Work“ 

Regelmäßige „Remote Work“ Tätigkeit für einen längeren Zeitraum

Dauerhafte „Remote Work“ 

Unbegrenzte und permanente "Remote Work" Tätigkeit

Drei unterschiedliche Szenarien

Ein paar Tage dem 

Urlaub einfach 

anschließen wäre mal 

herrlich!

Wenn ich nicht jeden Tag 

über die Grenze nach 

Deutschland fahren muss, 

spare ich nicht nur Zeit!

Ich kann mit meiner 

Familie leben und 

trotzdem für meinen 

Arbeitgeber tätig sein!
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Warum ist die neue Regelung erforderlich und erwünscht?

Multilaterales Rahmenübereinkommen

Genesis und Ziele der neuen Regelung

• Die grenzüberschreitende Telearbeit hat in Corona-Zeiten stark zugenommen. 

• Es soll ein höherer Anteil der Tätigkeit im Wohnstaat ermöglicht werden, ohne dass das anwendbare Sozialversicherungsrecht 
wechselt.

• Die Mitgliedstaaten haben über die neue Gestaltung diskutiert und eine Option für die grenzüberschreitende Telearbeit verabschiedet.

• Für die anderen Mitgliedstaaten oder nicht erfassten Szenarien gelten die bisherigen Regelungen. 
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Tätigkeit in der EU/EWR/UK und der Schweiz 
Grundsätze
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Zugehörigkeit zum Sozialversicherungssystem 

Grenzüberschreitende „Remote Work“ Tätigkeit aus Sicht der Sozialversicherung 

A1 Bescheinigung 

• Art. 12: Entsendung und Dienstreise 

• Art. 13: Gewöhnliche Tätigkeit in mehreren Mitgliedstaaten 
• Art. 16: Ausnahmevereinbarung 

3

2

Grundsätze der EU-Rechtsvorschriften
EU-Verordnung 883/2004 zur Koordinierung der Systeme der sozialen Sicherheit

• Tätigkeitsstaatsprinzip

• Ein Sozialversicherungssystem 
• Gleichbehandlung
• A1 Bescheinigung: Nachweis über das anwendbare Sozialversicherungsrecht

1

Persönlicher Geltungsbereich

• Die EU-Rechtsvorschriften sind für die “Drittstaatsangehörigen“ nicht anwendbar
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Grenzüberschreitende „Remote Work“ Tätigkeit aus Sicht der Sozialversicherung 

Welche Aspekte müssen geprüft und dokumentiert werden? 

 In welchem Land ist der Wohnsitz („Mittelpunkt der Lebensinteressen“)?
 Wie ist der geplante Umfang der Tätigkeit im Ausland? 

Regelmäßige „Remote Work Tätigkeit“ 

WICHTIG: 
 Informationsaustausch zwischen den Behörden
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Grenzüberschreitende „Remote Work“ Tätigkeit aus Sicht der Sozialversicherung 
Was ist eine regelmäßige Tätigkeit? Wie wird anwendbares Recht bestimmt?  

Regelmäßige (gewöhnliche) Tätigkeit:

• Mindestens 5 % der Beschäftigung in einem Mitgliedstaat 

Ausübung eines wesentlichen Teils (≥ 25%) der Beschäftigung im 

Wohnsitzstaat

 Rechtsvorschriften des Wohnsitzstaates

Ausübung keines wesentlichen Teils (< 25%) der Beschäftigung 

im Wohnsitzstaat

 Rechtsvorschriften des Mitgliedstaats, in dem der 

Arbeitgeber seinen Sitz hat

Arbeitstage 
Wohnstaat

Dienstreisen

Bestimmung des anwendbaren Rechts: 
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Wie hoch sind die Sozialversicherungsbeiträge in den europäischen Staaten?

Sozialversicherungsbeiträge in Europa 
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Neue Option 
für die grenzüberschreitende Telearbeit 
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Definition der grenzüberschreitenden Telearbeit 

Multilaterales Rahmenübereinkommen

Grenzüberschreitende Telearbeit ist eine Tätigkeit, die ortsunabhängig erbracht werden kann und in den Räumlichkeiten des 
Arbeitgebers oder an seinem Sitz ausgeübt werden könnte, jedoch in einem anderen Mitgliedstaat ausgeübt wird als dem, in 
welchem sich der Sitz des Arbeitgebers befindet 

und 

sich auf Informationstechnologie stützt, um mit der Arbeitsumgebung des Arbeitgebers sowie zu Beteiligten/Kunden in 
Verbindung zu bleiben, um die vom Arbeitgeber übertragenen Aufgaben zu erfüllen.  

• Das Rahmenübereinkommen findet
nur für Szenarien Anwendung, 
die die oben genannten Merkmale
der grenzüberschreitenden Telearbeit
erfüllen. 

• Eine Ausweitung der Definition ist
nicht möglich. 

Hinweis

Grenzüberschreitende Telearbeit 

• Neues „Terminus technicus“ – genaue Definition 
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Für welchen Personenkreis ist die Regelung anwendbar?

Multilaterales Rahmenübereinkommen

Arbeitnehmer

• ausschließlich eine abhängige Beschäftigung für 
einen/mehrere Arbeitgeber in einem Mitgliedstaat 

• Wohnsitz liegt außerhalb des Staates, in dem der Arbeitgeber 

seinen/die Arbeitgeber ihren Sitz hat/haben

• Grenzüberschreitende Telearbeit wird in Wohnstaat für mehr 
als 25 Prozent, jedoch weniger als 49,99 Prozent der 

Gesamtarbeitszeit verrichtet.

Arbeitnehmer

• Personen, die in ihrem Wohnsitzstaat andere Tätigkeiten als 
Telearbeit ausüben

• Personen, die zusätzlich eine gewöhnliche Beschäftigung 
außerhalb des Wohnstaates oder des Staates, in der der 
Arbeitgeber seinen Sitz hat, ausüben. 

Selbstständige 

Beamte 

Für welchen Personenkreis ist die Regelung nicht anwendbar?

Wichtig: 

Der Arbeitnehmer muss der Anwendbarkeit des multilateralen Rahmenübereinkommens zustimmen; es muss in seinem Interesse liegen.  
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Für welche Länder ist die Regelung anwendbar?

Multilaterales Rahmenübereinkommen

• Belgien

• Deutschland

• Finnland

• Frankreich

• Kroatien

• Liechtenstein

• Luxemburg

• Malta

• Niederlande

• Norwegen

• Polen

• Österreich

• Portugal  

• Schweiz

• Slowakei

• Spanien 

• Schweden

• Tschechien 

Stand: 03.08.2023
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Für welche Länder ist die Regelung nicht anwendbar?

Multilaterales Rahmenübereinkommen

• Bulgarien

• Dänemark

• Estland

• Griechenland 

• Großbritannien

• Irland

• Island

• Italien

• Lettland

• Litauen

• Rumänien

• Slowakei 

• Slowenien

• Ungarn

• Zypern

Stand: 03.08.2023
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Bestimmung des anwendbaren Rechts

Multilaterales Rahmenübereinkommen

Ausübung mehr als 25 %, jedoch weniger als 49,99 % der Tätigkeit im Wohnstaat

 Rechtsvorschriften des Beschäftigungslandes (wo der Arbeitgeber seinen Sitz hat)

 Keine Änderung des anwendbaren Sozialversicherungsrechts 

Ausübung mehr als 49,99 % der Tätigkeit im Wohnstaat

 Rechtsvorschriften des Wohnstaates 

 Der Arbeitgeber muss alle Pflichten im Wohnstaat erfüllen
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Beispiel aus der Praxis 

Multilaterales Rahmenübereinkommen

Frau Huber – Niederlande

• Frau Huber wohnt in den Niederlanden. 
• Sie übt in den Niederlanden die grenzüberschreitende Telearbeit aus (35 %).  
• Sie ist für Benelux zuständig. Daher besucht sie jede Woche für einen halben Tag ihre Kollegen in der Niederlassung 

in Belgien. 

Sind die neuen Regelungen anwendbar?

Frau Stefanescu – Rumänien 

• Frau Stefanescu wohnt in Rumänien.
• Sie arbeitet jeden Donnerstag und Freitag von zu Hause in Rumänien („Telearbeit“).  

Sind die neuen Regelungen anwendbar?
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Beispiel aus der Praxis 

Multilaterales Rahmenübereinkommen

Herr Klaus – Österreich 

• Herr Klaus wohnt in Österreich in Innsbruck. 
• Er übt in Österreich die grenzüberschreitende Telearbeit aus (35 %).  
• Er ist bei der Gesellschaft Alfa GmbH und Beta GmbH in Deutschland beschäftigt.

Sind die neuen Regelungen anwendbar?

Herr Klaus – Österreich – Änderung der Lebenssituation

• Herr Klaus wohnt in Österreich in Innsbruck. 
• Er übt in Österreich die grenzüberschreitende Telearbeit aus (35 %).  
• Er ist bei der Gesellschaft Alfa GmbH und Beta GmbH in Deutschland beschäftigt.
• Ab dem 01.09.2023 soll er vorübergehend zum Geschäftsführer einer schweizerischen Gesellschaft werden. 

Sind die neuen Regelungen anwendbar?
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Beispiel aus der Praxis

Multilaterales Rahmenübereinkommen

Herr Cruz-Garcia - Spanien 

• Herr Cruz-Garcia wohnt in Spanien. 
• Er übt in Spanien die grenzüberschreitende Telearbeit für einen deutschen Arbeitgeber aus (35 %).  
• Er ist auch als (privater) Berater tätig und berät die Kunden in Spanien („in seiner privaten Arbeitszeit“).

Sind die neuen Regelungen anwendbar?

Herr Dubois - Frankreich

• Herr Dubois wohnt mit seiner Familie in Deutschland in der Nähe von der französischen Grenze. 
• Er arbeitet gerne bei seinen Eltern in der Nähe von Strasbourg (Telearbeit zu 35 %).
• Er ist lediglich bei einer deutschen Gesellschaft beschäftigt.

Sind die neuen Regelungen anwendbar?
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Beantragung der A1 Bescheinigung  

Multilaterales Rahmenübereinkommen

• Antrag auf die Anwendung der neuen Regelungen erfolgt im Rahmen einer 
Ausnahmevereinbarung (Artikel 16 VO (EG) 883/2004).

• Besonderes Vorgehen: „TW FA: Telearbeit im Wohnstaat unter 50%“ 

im Antrag auf die A1 Bescheinigung angeben.

• Antragstellung im Staat, dessen Sozialversicherungsrecht nach dem 
multilateralen Rahmenübereinkommen gelten soll.

• Antragstellung beim zuständigen Träger des Wohnsitzstaates, wenn 
Arbeitnehmer in Deutschland wohnt und grenzüberschreitende Telearbeit 
für ausländischen Arbeitgeber ausübt.

• A1 Bescheinigung gilt für maximal drei 
Jahre.

• Rückwirkende Beantragung für einen 
Zeitraum ab dem 1. Juli 2023 während des 
Übergangszeitraums von einem Jahr 
(abhängig von Beitritt betreffender 
Mitgliedstaaten zur Rahmenvereinbarung).

• Ab dem 1. Juli 2024 nur noch rückwirkende 
Anwendung für maximal drei Monate 
möglich.

• A1 Bescheinigung als verbindlicher 
Nachweis über anwendbares 
Sozialversicherungsrecht für alle 
Behörden in EU, EWR, Schweiz und 
Großbritannien.

Hinweis
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Zusammenhänge mit den anderen Bereichen

Multilaterales Rahmenübereinkommen

Multilaterales Rahmenübereinkommen vs. Steuerrecht 

• Anwendung lediglich im Sozialversicherungsrecht

• Doppelbesteuerungsabkommen: Anwesenheitstage / Arbeitstage 
beachten 

• 183 Tage Regelung 

Arbeitstage im Wohnstaat

Nicht- Arbeitstage (Wochenenden, Urlaub etc. ) im Wohnstaat

Beispiel:
Frau Schmidt darf 45 % der Arbeitszeit aus Frankreich arbeiten. 
Sie wohnt auch in Frankreich und verbringt die Mehrheit der 
Wochenendtage sowie Urlaub in Frankreich. Sie war 10 Tage im Jahr 
dienstlich in anderen EU-Staaten unterwegs.  

Annahmen: 
Arbeitstage im Jahr: 230
Wochenendtage und Feiertage: 110 

Kalenderjahr: Frankreich 
12-Monate-Zeitraum: Niederlande 

Dienstreisen



Deloitte 2023 26

Multilaterales Rahmenübereinkommen für die 
grenzüberschreitende Telearbeit

Möglichkeiten korrekt nutzen
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Neue Regelung: neue Möglichkeiten korrekt nutzen 

Multilaterales Rahmenübereinkommen

• Der höhere Anteil der Tätigkeit könnte zu steuerlichen Konsequenzen für den Arbeitgeber sowie den Arbeitnehmer im 
Wohnstaat des Arbeitnehmers führen.

• Die Tätigkeit vom Wohnstaat stellt eine interessante und attraktive Talentstrategie für die Unternehmen dar. 

• Die bestehenden „Remote Work Policies“ sollten geprüft und angepasst werden, sollte die neue Regelung umgesetzt werden.

• Der Austausch mit den Mitarbeitern ist erforderlich: die Zustimmung ist immer einzuholen. Die persönliche Situation im Detail
zu prüfen und zu dokumentieren



Fragen & Antworten
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